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Feedback und Kontakt Diese Zeitschrift entstand für Sie und wir freuen uns über  

Ihre Rückmeldung.  

Haben Sie Wissenswertes und Neues erfahren?  

Lassen Sie es uns wissen! Auch Artikelvorschläge und Beiträ-

ge aus den Reihen der Leser nehmen wir gern entgegen. Bitte 

haben Sie aber Verständnis, dass wir für eingesandte Manu-

skripte keine Haftung übernehmen können. 

Auflage/Erscheinen 450 Exemplare, vierteljährlich 

Preis Kostenfrei für Mitglieder (im Mitgliedsbeitrag enthalten) 

4,00 Euro • plus 1,50 Euro Porto bei Versand je Sendung 

Redaktionsschluss 31. Januar 2010 

Die mit dem Namen oder Verfasserzeichen versehenen Beiträge geben die Meinung des 

Verfassers wieder.  
Sie entsprechen nicht immer unbedingt der Meinung der Redaktion. Manuskripte sind 

direkt an die Redaktion des Bogenschützen zu schicken. Eingesandte Beiträge, die nicht 

in der folgenden Ausgabe abgedruckt werden, verbleiben bei der Redaktion und werden 

eventuell zu einem späteren Zeitpunkt veröffentlicht. Rücksendungen der Manuskripte 

und des Fotomaterials erfolgen grundsätzlich nicht.  

Achtung. 

neue  

Konto-

nummer   

Bitte beachten Sie  

unsere Inserenten.  

Inserentenverzeichnis Seite 54   
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Zwar waren alle Absprachen mit der Stadt Würzburg, dem verantwortlichen Standortäl-

testen und dem FlaBtl 12 in Hardheim durch OTL a.D. Michael Kleibömer getroffen 

und der Kranz bestellt, doch die Frage, wer legt denn nun den Kranz am Volkstrauertag 

dort nieder und wie gestalten wir sinnvoll diesen Akt, war noch offen und ungeklärt, 
zumal das FlaBtl 12 selbst zahlreiche Verpflichtungen in Hardheim und bei ihren Pa-

tengemeinden hat und keine Abordnung stellen konnte.  

 

Oberst a.D. Manfred Elseberg stellte sich dieser Verpflichtung und bat verschiedene in 

Hardheim und im Würzburger Raum lebende Kameraden um ihre Teilnahme. So konnte 

er pünktlich, noch vor der Feierstunde der Stadt Würzburg, unter anderem die Kamera-

den StFw a.D. Difloe, OTL Muff, OStFw a.D. Lang und OTL a.D. Peters, begrüßen. 

Nach erklärenden Worten durch OTL a.D. Klaus J. Peters zum Urheber des Ehrenmales, 

den Bedeutungen der Inschriften und warum es seinen Platz in Würzburg gefunden hat, 

unterstrich Oberst a.D. Manfred Elseberg nochmals die Bedeutung des Volkstrauertages 

und betonte die besondere Verpflichtung, die wir ehemalige und aktive Soldaten der 

Bundeswehr gegenüber den Gefallenen und ihren Gedenkstätten weltweit haben. 
Auch wenn der Rahmen der Kranzniederlegung klein und bescheiden war, der Weg zum 

Ehrenmal hatte sich für alle gelohnt, nicht nur wegen der Freude des Wiedersehens alter 

Kameraden vom LLFlaBtl 9 / FlaBtl/FlaRgt 12 und des anschließenden Aufwärmens in 

einem Würzburger Cafe. 

 

 

 
 

 

Klaus J. Peters, Oberstleutnant a.D., Jahrgang 1944, Eintritt 1964 

in  die HFlaTr, 20. OffzAnwJahrg, war Kdr FlaRgt 2 und danach in 

seiner letzten Verwendung bis 1994 erster Kdr FlaRgt 70.  

Übrigens .... 

.... können Sie weitere Hefte dieser und 

vorheriger Ausgaben des  

BOGENSCHÜTZE 

zum Einzelpreis von 4,00 plus 1,50 Euro 

Versand pro Sendung - auch für Nichtmit-

glieder - bei der Geschäftsstelle oder der 

Redaktion erwerben. 
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Bereits im August 2009 nahmen Soldaten des AusbZ HFlaTr „HFlaS“ an der Industrie-

schulung seitens der Firma EADS an der Heeresfliegerwaffenschule in Bückeburg teil. 

Diese Ergänzungsausbildung am FüInfoSysH/ FüWes HERGIS beinhaltete insbesonde-

re das für die Heeresflugabwehrtruppe wichtige Tool der Luftraumordnung. 
Abhängig davon, wann diese Softwareversion der ZentrAusbEinr SysFla zur Verfügung 

gestellt wird, sollen die bislang gewonnenen Erkenntnisse und Funktionalitäten in einem 

weiteren Pilotlehrgang, voraussichtlich noch im Dezember diesen Jahres, als Folgeaus-

bildung, an sowohl externe als auch interne Teilnehmer weitervermittelt werden. 

 

Der neue Datenverbund (DVbu) – aktueller Sachstand 

 

Eine erste Kurzeinweisung seitens der Firma EADS in die neue Software wurde bereits 

durchgeführt und einzelne Teilnehmer aus allen Bereichen des AusbZ HFlaTr konnten 

sich einen ersten Überblick von der neuen Datenverbundsoftware verschaffen. Die 

Software bietet eine neue Oberfläche mit entsprechender Hintergrundkarte. Die Bedie-

nung wurde für die entsprechenden Nutzer optimiert und angepasst.  
Dadurch, dass sich der Auftrag zur Abwehr der Bedrohung aus der Luft nicht verändert 

hat, kann man davon ausgehen, dass die Funktionalität gleich geblieben ist.  Die an die 

Forderungen der Heeresflugabwehr angepasste Softwareversion wird voraussichtlich 

erst im November erscheinen.  Auch hierbei wird die ZentrAusbEinr SysFla federfüh-

rend eine Multiplikatorenausbildung am neuen Feuerleitsystem durchführen. 

 

Wir dürfen demnach auf die nächsten Monate gespannt sein.  

 

 

 

Björn Aurich, Hauptmann, ist seit Anfang 2008 – nach erfolg-

reichem Abschluss seines Studiums der Volkswirtschaftslehre 

in Hamburg - als S3-Offizier in der ZentrAusbEinr SysFla ein-

gesetzt. 

Übrigens .... 
... bekommen Autoren, die nicht 

Vereinsmitglied sind, selbstver-

ständlich ein Exemplar des  

BOGENSCHÜTZE 

kostenfrei übersandt. 
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Veranstaltung immer unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters und die Mitglieder 

der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) nahmen zahlreich teil.  

 

Am 5. April 1995 wurde der RK Berlin-Südwest das Eigentum an den drei Ehrenmalen 

übertragen. Die Reservisten sind stolz auf diese Traditionspflege und haben in Erkennt-
nis dieser Würde am 14. November 1997 bei einem feierlichen Akt  die Bezeichnung  

„Flakregiment 12” als Namenserweiterung und Traditionsnamen übernommen, sowie 

die Silhouette des Bogenschützen in ihr neues Wappen aufgenommen. Seit dem sind 

auch weitere Mitglieder der RK im Sprecherkreis vertreten. Zunächst für den verstorbe-

nen Dr. Georgi wurde Hauptmann d.R. Wolfgang-V. Böltzig in das Gremium gewählt. 

Seit 2001 hat er als "junger" Nachfolger den Vorsitz übernommen. 

 

Mit der Übergabe der Denkmäler und die Einbindung der Reservisten ist ein wesentli-

cher Beitrag geleistet worden, das Lebenswerk dieses Traditionsverbandes - den „Zwöl-

fern” - zu bewahren. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Für Änderungsmeldungen steht Ihnen in unserem Internetauftritt ein Formblatt zur Ver-

fügung. 

Wolfgang Böltzig  

Bitte beachten Sie unbedingt: 
Melden Sie Änderungen des Dienstgrades, 

Wohnungswechsel oder/und Kontowechsel 

an die Geschäftsstelle. Eventuell entste-

hende Kosten für falsche Bankverbindun-

gen müssen wir Ihnen in Rechnung stellen. 

Vielen Dank ! 




